
2. Verhandlungen des naturhistor. Vereines der preuss. Rheinlande

usw. Bonn 1863. XX. Jahrgang.
3. Mittheilungen des Neutitscheiner landw. Vereines. 1864. Nro. 5. 

H I Hr. Prof. Ritter v. Zepharovich hielt einen, mit Demonstrationen

der wichtigsten Instrumenten-Typen verbundenen, Vortrag über die Krystall- 

Goniometer und deren allmälige Vervollkommung bis auf den heutigen Tag.
IV. Wahl des Herrn Otto M üller, Buchhändlers in Prag, zum wirkl.

Mitgliede des Vereines.

8.2

Die Trilobiten des thüringischen Schiefergebirges.
Mitgetheilt von W. R. Weitenweber.

Die altehrwürdigen Thierüberreste aus dem silurischen System, Zeugen 

einer längst vergangenen Zeit, haben die Aufmerksamkeit der paläozoolo- 

gischen Forscher unserer Tage in einem immer steigenden Masse erregt, 

so dass die wissenschaftliche Kunde derselben sich in- und extensiv von Jahr zu 

Jahr erweitert. Insbesondere erfreut sich das Studium der Petrefacten des 

silurischen Systems mehr denn je einer erfolgreichen Pflege, und hierunter 

namentlich jenes der äusserst interessanten Familie der Trilobiten.
Beweis dessen sind die in grösserer Anzahl während der letzten Jahr

zehende erstandenen bedeutenden massenhaften Sammlungen derselben, welche

sich an so vielen Orten (mehrere davon in Prag) befinden; sowie diess 

die reiche Literatur über diesen Gegenstand darthut, die sich über England, 

Schweden, Böhmen, Spanien, Russland, Nordamerika usw. erstreckt*), auf 

welche wir den speciellen Freund der Paläontologie hiemit verweisen müssen.
Hier wollen wir nun auf einen für Trilobitenfreunde beachtenswerthen 

Aufsatz, aufmerksam machen, welchen Hr. R. Richter zu Saalfeld a. S. in 

der Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft zu Berlin (1863. XV. 

Bandes 4. Heft S. 659 —  676 mit 2 Tafeln Abbildungen) veröffentlicht 

•und darin folgende, insgesammt als neu aufgestellte Trilobiten-Arten aus dem 

thüringischen Schiefergebirge beschrieben hat. Letztere gehören Gattungen 

an, welche bekanntlich bei uns in Böhmen stark und schön vertreten sind, 

nämlich den Gattungen Harpes, Proetus, Phacops und Acidaspis.

* ) W ir selbst haben nicht unterlassen, an verschiedenen Orten der vorliegenden
Zeitschrift ein ige auf die Trilobitenkunde bezügliche Aufsätze mitzutheilen, u. z.

im Jahrg. 1857. S. 5. 42 und 177, dann Jahrg. 1859. S. 23, 65 und 214, ferner

Jahrg. 1860 S. 8. W'
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einer Kulmschichte Thüringens aufgefunden und auf Grunde des einzigen, 

etwas verdrückten Exemplars als eine neue Species: Proetus posthumus 

aufgestellt, in derselben Zeitschrift der deutschen geolog. Gesellschaft (Berlin 

1864. XVI. Bandes 1. Heft S. 160) beschrieben und abgebildet hat.

Ob sich die hier angeführten Species auf der Kapelle der wissen

schaftlichen Systematik bewähren werden, müssen erst etwaige spätere Funde 

vollständigerer Exemplare und genaue Vergleichungen mit den bereits be

stehenden und anerkannten Species darthun. Vorläufig wollen wir sie zur 

Notiz nehmen.

Prunella hybrida ttuaf.
Aestate anni 1847 in marginibas hortorum et agrorum ad Öernowic 

prope Chomotovium Prunellam vulgarem et albam promiscue inter se copiose 

crescentes reperi. Contigit, formas Prunellae ibidem observare, a P. alba 

aeque ac vulgari recedentes. Vivas, quas collegi in loco natali, lente exami- 

natas atque notatas, nunc demum post 17 annos iterum revisas et compa- 

ratas, non publicandas neque viris doctissimis proponendas non censeo.
Definitio. Spica supremo foliorum caulinorum pari suffulta, calycis 

labii inferioris dentibus plus minus pectinato-ciliatis, filamentorum longiorum 

spinis plus minus antrorsum curvatis nec rectis, foliis plerumque pinnatifidis, 

sed et grosse dentatis aut subintegerrimis, floribus caeruleis vel dilute 

caendeis.
Ciliae dentium labii calycis inferioris plerumque breviores quam in 

P. alba, sed longiores et copiosiores quam in P. vulgari; calyces purpurei 

ut vulgo in P. vulgari, rarius pallidi aut virides, solum apicibus calycis 
dentium verticillorum superiorum in purpureum vergentibus. In P. alba calyces 

semper decolorati, pallidi, solummodo apicibus dentium praecipue calycis 

superiorum verticillorum supremorum purpureo marginatis aut plene suffusis.

—  Forma dentium calycis labii superioris inconstans; in utraque enim 

specie, sc. vulgari et alba, dentes labii superioris calycis modo truncati 

modo lato- ovati obveniunt; hinc hujus notae in definitione fui immemor. 

Eadem ex causa cel. Neilreich dentium calycis labii superioris formam 

non addidisse videtur.
Equidem nullibi nisi in consortio Prunellae vulgaris cum P. alba ejus- 

modi formam reperi, unde mihi suspicio movebatur hybriditatis. Caeterum 

observationibus mihi persuasum est, hanc hybriditatis formam neque ad 

varietates Prunellae vulgaris neque ad varietates P. albae referendam esse.
Dr. Jos. Knaf.
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